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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es ist schon verrückt, wie die Zeit rennt. Knappe acht Jahre 
ist es her, dass ich mich das erste Mal entschlossen habe, 
als Bürgermeisterin für Rot an der Rot zu kandidieren. Eine 
Entscheidung, die ich bis heute nicht bereue. Daher ist es 
für mich eine leichte Entscheidung: gerne kandidiere ich in 
diesem Jahr erneut für dieses Amt.

Die wichtigste Motivation, mich erneut zur Wahl zu stellen, 
sind die Menschen in Rot, Ellwangen, Haslach und Spindel-
wag. Von Anfang an war ich begeistert von dem unglaublichen 
Engagement in, aber auch dem selbstverständlichen 
Miteinander unter den Vereinen, den Firmen, den Institutionen 
und den öffentlichen Einrichtungen. Hier spricht man 
miteinander und hilft sich, wenn es etwas zu lösen gibt. 

Darum arbeite ich auch sehr gerne als Ihre Bürgermeisterin. 
Die wichtigen Themen und Herausforderungen der Gemeinde 
sind mir eine hohe Motivation, stets mein Bestes für die  
Gemeinde und ihre Bürger zu geben. 

Die letzten acht Jahre waren arbeitsintensiv und auch sehr 
bereichernd und spannend. Wir haben in dieser relativ 
kurzen Zeit gemeinsam viel erreicht, aber es gibt auch noch 
viel zu tun. All das habe ich Ihnen in dieser Broschüre zu-
sammengestellt.

Gerne möchte ich mit Ihnen und allen Beteiligten unsere 
wunderschöne Gemeinde weitere acht Jahre voranbringen. 
Ich bewerbe mich daher sehr bewusst erneut bei Ihnen als 
Bürgermeisterin und freue mich über Ihre Unterstützung 
sowie Ihr Vertrauen bei der Bürgermeisterwahl am 14. April 
2024.

Kommen Sie bei Fragen, Anregungen oder auch gerne  
bei Kritik wie gewohnt auf mich zu, ich freue mich darauf.

Ihre 

Was mir persönlich wichtig ist …
●   Wir können unsere Gemeinde nur weiter voranbringen, wenn 

wir alle, die Bürger, die Gremien, die Firmen und die Verwal-
tung zusammenarbeiten, an einem Strang ziehen sowie offen 
und ehrlich miteinander umgehen. Dies stärkt unser soziales 
Miteinander und so bleibt unsere Gemeinde trotz der vielen 
Einflüsse von außen weiter liebens- und lebenswert.

●   Ein Zusammenleben von sehr unterschiedlichen Menschen 
gelingt dann, wenn bestimmte Regeln beachtet und eingehalten 
werden. Dies ist Grundlage einer funktionierenden Gemein-
schaft, auch wenn es bedeutet, dass man es nicht allen recht 
machen kann. 

●    Ich bin gerne unter Menschen. Feste und Veranstaltungen zu 
besuchen ist für mich selbstverständlich. Nur mitten unter 
Ihnen erfahre ich Wichtiges über das Leben der Menschen und 
Vereine in der Gemeinde. Ich höre, wo der „Schuh drückt“,  
wer Unterstützung benötigt, welche Themen erklärungswürdig 
sind und was Sie bewegt.

●    Ich freue mich immer über Ihre positiven Rückmeldungen zu 
unseren regelmäßigen Informationen zu laufenden Projekten 
sowie auch über rechtliche Neuerungen oder Änderungen. 
Dies ist mir sehr wichtig und auch Grundlage einer transparen-
ten Arbeit. 

●   Unser „RAT-Haus“ und alle Bereiche der Gemeindeverwaltung 
sollen Orte für Bürger sein, wo man gerne hingeht und wo 
Menschen Hilfe und Unterstützung erhalten. Unsere kompe-
tenten Mitarbeiter arbeiten motiviert jeden Tag daran, dass wir 
auch zukünftig dieser Ort sind. 

●   Rot an der Rot ist selbstbewusst und eigenständig, und 
trotzdem in vielerlei Hinsicht angewiesen auf Unterstützer und 
Helfer von außen. Besonderen Wert lege ich daher auf einen 
guten und offenen Kontakt zu anderen Gemeinden, Kollegen, 
Gremien, Behörden, Fachstellen sowie zu Land und Bund.  
Dies geschieht auf Augenhöhe und in großem Vertrauen.
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Betreuung, Bildung und Familie
Die letzten Jahre ist die Geburtenzahl sehr erfreulich. Unsere Kindergärten sollen  
Orte sein, wo Kinder sich gut entwickeln und wachsen können. Hierzu benötigen wir 
motiviertes und kompetentes Personal sowie die Bereitschaft der Eltern, unsere 
Einrichtung bestmöglich zu unterstützen. Auch ausreichend Raum und Freiraum ist 
wichtig, damit unsere Kleinsten eine schöne Kindergartenzeit erleben und gut vor- 
bereitet in unseren Schulen starten können. Wichtig ist mir hierbei, dass Kindergarten  
und Grundschulen auch in unseren Ortschaften wohnortnah bleiben.

Spielplätze sind wertvolle Begegnungsmöglichkeiten. Hier treffen sich Kinder, Jugend-
liche, Familien oder auch Großeltern. Diese Orte dienen dem Austausch untereinander, 
dem Ankommen und auch dem Wohlfühlen in einer Gemeinde. Daher möchte ich diese 
Plätze gerne noch stärker in den Fokus nehmen. 

●   Umfassende Sanierung und Erweite-
rung der Kindergärten in Ellwangen und 
Haslach. 

●   Sanierung und Erweiterung unserer 
Grundschulen in Ellwangen und Haslach.

●   Ausweitung der Schulbetreuung auf 
bedarfsgerechte Zeiten. Online buchbares 
Mittagessen und Schaffung attraktiver 
Räume für die Kinder und unser 
Betreuungspersonal.

●   Erfreulich sind die steigenden Schüler-
zahlen an der Abt-Hermann-Vogler-
Schule (AHVS) seit 2016. Neue Buslinien 
wurden eingerichtet und durch ein ver- 
lässliches Betreuungskonzept ist unsere 
AHVS ein attraktiver Schulstandort.

●   Einrichtung von Schulsozialarbeit  
sowie einer FSJ-Stelle an der AHVS Rot 

●   Bau von Hüpfblöcken sowie einer 
Vogelnestschaukel im Abtsgarten.

●   Unterstützung des ehrenamtlich 
organisierten Ferienprogramms.
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●   Erweiterung der Räume für Kinder und 
Personal im Kindergarten Arche-Noah.

●   Schaffung der notwendigen Räume an 
unserer Abt-Hermann-Vogler Schule 
angesichts stark gestiegener Schüler-
zahlen.

●   Weiterentwicklung der Schulbetreuung 
in Rot. Konstruktiver Umgang mit dem 
angekündigten Rechtsanspruch ab  
2026 sowie Schaffung der notwendigen 
Räume hierfür.

●   Sicherung der Betreuung unserer 
Schulkinder in den Ortschaften auch 
nach 2026.

●   Neugestaltung des Schulhofs in Haslach 
nach dem Abriss der alten Halle.

●   Bau von Parkplätzen in Haslach und 
damit auch Gestaltung eines schönen 
und funktionalen Eingangsbereichs für 
Kindergarten und Schule.

●   Der Spielplatz in Ellwangen ist gleich-
zeitig auch Schulhof: Ersatz für die in 
die Jahre gekommenen Spielgeräte als 
zentraler Treff für Kinder und Familien.

●   Der Spielplatz in Haslach soll auch 
weiterhin erhalten werden. Er ist ein 
großer Gewinn für die Ortschaft. Ältere 
Spielgeräte sollen durch attraktive 
Spielgeräte ersetzt werden.

●   Attraktivierung der Räume um das 
Sport- und Schulzentrum durch Spiel- 
und Treffmöglichkeiten.

●   Mit der Gründungsversammlung in  
Rot gibt es bei uns nun drei aktive und 
engagierte Landjugendgruppen. Ein 
tolles Angebot für unsere Jugendlichen 
im Ort. Gerne halte ich auch zukünftig 
einen guten Kontakt zu unseren jungen 
Menschen und unterstütze diese.

●   Die Schulbuslinien müssen erhalten, das 
Nahverkehrsangebot verbessert werden.

●   Weiterhin aktive Unterstützung des 
Ferienprogramms für unsere Kinder 
auch mit eigenen Programmpunkten.

 

Vereine, Freizeit & Sport
In unserer Gemeinde haben wir großes Glück: es gibt unzählige ehrenamtlich Engagierte 
und Vereine, die das Leben in Rot an der Rot lebens- und liebenswert gestalten. Gerne 
unterstütze ich auch weiterhin die Menschen, die im Ehrenamt unglaublich viel Freizeit 
zum Wohle der Allgemeinheit investieren. 

●   Bau einer neuen Mehrzweckhalle in 
Haslach als Treffpunkt für Sport, Feste 
und Veranstaltungen.

●   Unterstützung beim Bau eines Pump-
tracks mit Flowline durch engagierte 
Fahrradbegeisterte in Rot als neuer 
Freizeit-Treffpunkt für Sportfans jeden 
Alters.

●   Unterstützung unserer Vereine bei der 
tatkräftigen Erweiterung der Parkplätze 
bei der Ellbachhalle.

●   Vielfältige Förderung der örtlichen 
Vereine, oftmals begleitet von großem 
ehrenamtlichen Einsatz von deren 
Mitgliedern.

●   Kostenlose Werbung für alle Vereine im 
Mitteilungsblatt für ihre Veranstaltungen 
und Vereinsaktivitäten sowie Aufbau 
einer Online-Redaktion und eines 
ePaper-Abonnements.

●   Projekt Fuchsweiherwiese: ökologische 
Aufwertung zu einer artenreichen Wiese 
mit Lern- und Schautafeln für Kinder 
und Erwachsene.

●   Abriss der alten Turnhalle und Schaffung 
von Parkplatzflächen für die neue 
Mehrzweckhalle in Haslach.

●   Unser Fuchsweiher soll auch zukünftig 
für die Erholung und als Treffpunkt 
erhalten werden. Rechtlich notwendige 
Maßnahmen sollen daher umgesetzt 
werden, einiges davon wird zukünftig 
aber auch eine Verbesserung bringen, 
wie etwas ein sicherer Zugang sowie 
eine Notrufsäule für den Ernstfall.

●   Festlichkeiten zum Jubiläum 2026:  
900 Jahre Klostergründung Rot. Die 
Planungen laufen bereits in enger 
Zusammenarbeit mit Kirchengemeinde 
und Vereinen. 

●   Optimierung unserer Wanderwege, 
Beschilderung inkl. neuer Wanderkarte 
für das Gemeindegebiet.

●   Die bewährten Treffpunkte und 
Angebote in unseren Vereinen sollen 
erhalten und wo erforderlich ergänzt 
werden. Unsere Jugend soll sich auch 
beim Pumptrack, auf öffentlichen 
Plätzen oder in den Landjugendräumen 
treffen können.
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Wohnen & Arbeiten
Mit der Schaffung von geeignetem Wohnraum können Familien in unserer Gemeinde 
bleiben, sich in ihren Vereinen weiterhin einbringen und auf ein gutes soziales Netz 
durch Familie und Freunde bauen. Unsere erfolgreichen Firmen schaffen nicht nur die 
Grundlage für ein gesichertes Einkommen, sondern halten auch Kaufkraft und Lebens-
qualität am Ort und sichern die Finanzen unserer Gemeinde. 

●    Planung und Erschließung von neuen 
Baugebieten in Rot und Ellwangen.

●   Innerortsentwicklung für neue Bebau-
ung in Haslach und Rot.

●   Unterstützung unserer Firmen bei 
Erweiterungen.

●   Unterstützung von Bauherren und 
Firmen zur Beantragung von ELR- 
Fördergeldern vom Land.

●   Planungsrechtliche Sicherung von  
ca. 23 ha Gewerbeflächen auf dem 
gesamten Gemeindegebiet durch 
bedarfsgerechte Planung im Flächen-
nutzungsplan.

●   Erweiterung des Angebotes auf 
unserem schönen Wochenmarkt

●   Unterstützung des Gewerbevereins  
und der AHVS bei Planung und  
Durchführung von Ausbildungs- und 
Berufsmessen. 

●   Planung von Bauflächen in Haslach 
sowie maßvolle Vermarktung der 
vorhandenen Bauflächen für Menschen, 
die in unserer Gemeinde bleiben und 
wohnen wollen

●    Schaffung von bebaubaren Gewerbe-
flächen für unsere Firmen durch Erwerb 
von Flächen und Entwicklung von 
Bebauungsplänen – und damit Siche-
rung von Arbeitsplätzen und Lebens-
qualität. 

●    Rot soll auch weiterhin ein attraktiver 
Tourismus- und Fortbildungsort 
bleiben. Ein guter Austausch mit dem 
Jugendhaus St. Norbert und unseren 
gastronomischen Betrieben möchte ich 
auch zukünftig pflegen.

●    Ich bin auch gerne weiterhin erster 
Ansprechpartner für unsere Unter- 
nehmen.
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„ Rot an der Rot soll auch weiterhin liebens- und 
lebenswert bleiben. Gerne setze ich mich auch 
zukünftig dafür ein.“
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Infrastruktur & Verkehr
Eine solide, verlässliche Infrastruktur nimmt man meist erst dann richtig wahr, wenn sie 
nicht mehr funktioniert. Genau dazu soll es aber erst gar nicht kommen. Deswegen war 
und ist mir der Erhalt, Pflege und Modernisierung unserer entsprechenden Einrichtungen 
sehr wichtig. 
 

●   Erhaltung der qualitativ und quantitativ 
hervorragenden Wasserfassung in 
Haslach, Erarbeitung WSG mit den 
jeweiligen Behörden.

●   Neubau der Hochbehälter Bärenscha-
chen (500 m3) und Jägerhaus (1500 m3) 
für die Trinkwasserversorgung.

●    Sicherung einer zukunftsfähigen 
Trinkwasserversorgung für Ellwangen 
durch Bau einer Verbindungsleitung  
vom Jägerhaus nach Ellwangen.

●   Sanierung Sandfang, Austausch  
Belüfterkompressoren, Rohrschnecken, 
Rohrbelüfter, versch. Pumpen in unserer 
Kläranlage

●   Optimierung der Nahwärme durch 
Reparatur von Leckagen und Netzverdich-
tung durch weitere Anschlüsse an das 
bestehende Netz. 

●    Umrüstung von 80% der Straßen- 
beleuchtung auf LED. Umbau der 
Schaltungen, Ausstattung mit neuen 
energieeffizienten Leuchten.

●   Herstellung Fischaufstieg mit Umge-
hungsgerinne in Spindelwag mit hoher 
Förderung durch das Land sowie 
Generierung von wichtigen Ökopunkten.

●   Neuer Radweg von Zell nach Illerbachen, 
Anschluss an Krimmel und Tannheim.

●   Hochwasserrückhaltebecken Ölbach: 
Schaffung von Standsicherheit durch 
Sanierung. Investitionssumme 4,2 Mio. 
Euro, davon 70 Prozent Förderung 
durch das Land. Planung in 2022/23, 
Umsetzung in  2024.

●   Sanierung Oberes Tor, Lindenplatz, 
Wachturm und öffentliches WC in Rot. 
Sicherung des ortsprägenden Ensembles 
für die kommenden Generationen, 
Förderung über den Bund sowie Aus- 
gleichsstock, ca. 80 Prozent Förderquote 
bei einem Invest von ca. 2,4 Mio. Euro.

●   Sanierung der Friedhofsmauer. Die 
Planung und Vergabe ist abgeschlossen, 
die Umsetzung erfolgt 2024. 

●   Die Urnenwand des Friedhofs wird mit 
Trauerbereich für Sternenkinder 2024 
erweitert. Schaffung von Staudenbeeten 
im bestehenden Friedhof, Erstellung 
einer Friedhofplanung für die kommen-
den Jahrzehnte.

●   Erstellung eines Gewässerentwicklungs-
plans mit Benennung von möglichen 
Maßnahmen für die Zukunft.

●   Unterhalt unserer schönen Kapellen mit 
viel ehrenamtlicher Unterstützung.

●   Erhalt der Hausarztpraxis in Rot durch 
Unterstützung bei der Standortsuche.

●   Volksbank-Standort in Rot durch 
Grundstücksvermittlung gesichert. 

●   Bereitstellung von Räumen für Fahrschule 
und DRK Ortsgruppe Rot-Tannheim.

●   Bau eines Buswartehäuschens in Rot.

●   Herstellung von 32 km Backbone- 
Verbindungen für den Breitbandausbau. 

●   E-Tankstellen in Rot und Ellwangen 
errichtet.

●   Aufstellung von neun stationären  
Geschwindigkeitsanzeigetafeln. 

●   Bau eines Radwegs von Spindelwag/
Hauptstraße zum Rot-Ursprung mit 
Aufenthaltsbereich und Infotafeln über 
Gewässer, Ökologie und den Fischauf-
stieg, Umsetzung 2024.

●   Weiterhin für die Planungen für den 
Radweg Rot – Erlenmoos sowie den 
Radweg Ellwangen – Spindelwag 
einsetzen.

●   Optimierung des Verkehrsraumes in der 
Ortsmitte Rot für Fahrzeuge, Fahrräder, 
Fußgänger. Schaffung von mehr 
Aufenthaltsqualität für Jung und Alt.

●   Erstellung eines analogen Busfahrplan 
für die Handtasche zur Verbesserung 
der Auslastung des Busverkehrs.

●   Fertigstellung der Sanierung Oberes 
Tor, Lindenplatz, Wachturm und 
öffentliches WC in Rot.

●   Umsetzung der Sanierung Friedhofs-
mauer und der Urnenwand mit Trauer-
bereich für Sternenkinder.

●   Umsetzung erster wichtiger Maßnahmen 
der Friedhofsplanung: gut gangbare 
Hauptwege, Schubkarren und Gieß-
kannen für die Grabpflege, Schaffung 
einer ansprechenden und würdigen 
Aufenthaltsqualität.

●   Breitbandausbau: Ausbau der sog. 
weißen und grauen Flecken.

●   Sanierung des Hochbehälters Haslach, 
Bau von Ringleitungen zur Sicherung 
der Trinkwasserversorgung. 

●   Erarbeitung einer tragbaren Lösung  
für das Wasserschutzgebiet Haslach mit 
den beteiligten Behörden. 

●   Modernisierung der Kläranlage zur 
Sicherung der Funktionalität.

●    Sicherung und Optimierung der 
Nahwärmeversorgung für die Zukunft. 
Reparatur von Leckagen und Netzver-
dichtung durch weitere Anschlüsse an 
das bestehende Netz mit dem an-
spruchsvollen aber wichtigen Ziel, keine 
Haushaltsmittel mehr für den laufenden 
Betrieb einsetzen zu müssen. 

●   Komplette Umstellung der Straßen- 
beleuchtung auf LED.

●   Umsetzung von ökologischen Maß- 
nahmen im Bereich Gewässer, um 
Hochwassergefahr zu minimieren und 
Flora und Fauna Raum zu geben und  
zu sichern.

●   Sukzessive Sanierung der Rückhalte- 
becken Pfaffenrieder Bach und Rappen-
bach für den Hochwasserschutz an den 
Gewässern Rot und Haslach.

●   Aufstellung von weiteren stationären 
Geschwindigkeitsanzeigetafeln an 
neuralgischen Stellen.

DAS HABEN WIR  
GEMEINSAM GESCHAFFT

DAS GEHE ICH GERNE 
MIT IHNEN WEITER AN

„Eine moderne und funktionierende Infrastruktur ist Grundlage  
               für einen hohen Lebensstandard und ein gutes Miteinander.“



Sicherheit, Feuerwehr
Unsere Feuerwehr leistet einen großartigen Beitrag für unsere Sicherheit und ist bei 
Bränden, Wasserschäden, Unfällen und anderen Hilfeleistungen zuverlässig zur Stelle. 
Das immense Engagement unserer Feuerwehrleute verdient Anerkennung. Auch  
künftig sollen die Feuerwehren mit moderner Ausrüstung für kommende Aufgaben  
gut vorbereitet sein.   
 

●    Anschaffung eines Tragkraftspritzen-
fahrzeugs Wasser (TSF-W) für die 
Feuerwehren in Ellwangen und Haslach.

●   Anschaffung eines LF 20 Kat für die 
Freiwillige Feuerwehr Rot.

●    Umbau des Feuerwehrhauses Ellwangen 
und Haslach mit separaten Umkleiden 
dank ehrenamtlicher Unterstützung 
durch die Feuerwehren.

●   Errichtung Sirenen in allen Ortsteilen 
zur Warnung in bedrohlichen Situationen.

●   Digitalisierung der Funkeinrichtungen 
der Feuerwehr.

●   Erstellung eines Starkregenrisiko- 
management für die gesamte Gemeinde. 
Derzeit läuft die Maßnahmenentwick-
lung und in Kürze die Priorisierung und 
Umsetzung auf dieser Basis.

●   Beharrliches Einsetzen für die  
Einrichtung einer 70er-Zone an der 
gefährlichen Kreuzung in Ellwangen.

●   Bereitstellung von Defibrillatoren  
in allen Teilorten mit Schulung von 
interessierten Bürgern.

●   Errichtung einer Notrufsäule am 
Fuchsweiher für mehr Sicherheit der 
Badegäste.

●   Errichtung von zusätzlichen Messpegeln 
zur Überwachung des Hochwasser- 
risikos.

●   Fortschreibung des Feuerwehrbedarfs-
planes, insbesondere im Hinblick auf 
den Raumbedarf der Feuerwehr in Rot 
und Spindelwag.

●    Anschaffung eines Ersatzfahrzeugs für 
die Feuerwehr Rot.

●   Starkregenrisikomanagement für die 
gesamte Gemeinde: Priorisierung und 
sukzessive Umsetzung der Maßnahmen.

●    Erstellung von Schulwegeplänen und 
ggf. Umsetzung von Maßnahmen zur 
Sicherung von Schulwegen.

●    Fortsetzung von Aktionstagen zu 
Sicherheits- und Bauthemen.

Verwaltung & Finanzen
Eine transparente, wertschätzende und jederzeit gesprächsbereite Verwaltung ist  
mir wichtig. Zeitgemäße, moderne Arbeitsplätze sind ein wesentlicher Faktor, um auch 
künftig noch gutes Personal in ausreichender Menge zu bekommen. Die zahlreichen 
direkten Rückmeldungen aus der Bevölkerung bei kleinen und großen Anliegen schätze 
ich sehr. 
 

●   Mitarbeitergewinnung und -sicherung, 
Weiterbildung und Fortbildung sind uns 
wichtig.

●   Schaffung eines Personalraums für 
Besprechungen und Pausen.

●    Ergonomische moderne Arbeitsplätze 
mit neuer Struktur für mehr Bürgernähe 
und Effizienz.

●   Termin oder Telefonat mit Bürger- 
meisterin ist immer möglich.

●   Teilnahme der Bürgermeisterin an 
Vereinsveranstaltungen, Hauptver-
sammlungen über das ganze Jahr ist für 
mich selbstverständlich und mir im 
Sinne eines engen Kontaktes mit den  
Menschen vor Ort sehr wichtig.

●   Einstieg in mehr Digitalisierung durch 
Online-Bezahlung, Online-Wasser- 
ablesung, Online-Mensa usw.

●   Neues Design für das Amtsblatt in 2016, 
das auch als ePaper bezogen werden 
kann. Einführung einer Online-Redaktion 
für die Vereine.

●   Regelmäßiger, jährlicher Jahresrück-
blick für die Bürgerschaft.

●   Professionelles, bürgernahes und 
pragmatisches Krisenmanagement,  
z.B. in der Corona-Pandemie.

●   Die Verschuldung des Gemeindehaus-
haltes konnte trotz umfangreicher 
Investitionen in den letzten Jahren 
stetig verringert werden. 

●   In den letzten Jahren waren große 
Investitionen in unsere Wasserversor-
gung dringend notwendig. Dank hoher 
Fördermittel konnte die Verschuldung 
hierfür auf ein Minimum reduziert 
werden.
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„Eine gute Ausstattung unserer Feuerwehren sorgt für eine hohe Einsatzbereitschaft  
            und macht dieses wichtige Ehrenamt auch für unsere Jugend attraktiv.“

●   Einführung eines digitalen Ratsinfor-
mationssystems im Gemeinderat ab 
Sommer 2024.

●   Einführung eines Online-Anmelde- 
systems für die Kindergärten.

●   Eine weitere Verschuldung der Gemeinde 
soll auch in Zukunft möglichst vermieden 
werden und darf nur für dringende und 
zukunftsgerichtete Investitionen möglich 
sein. Gerne kämpfe ich weiterhin für 
eine gute Förderung unserer wichtigen 
Maßnahmen durch Land und Bund.

●   Auch zukünftig soll Bürgernähe und 
Unterstützung durch die Gemeinde- 
verwaltung gelebt werden, wichtige 
Angelegenheiten sollen auch digital 
erledigt werden können.

●   Unsere Ortschaften sollen möglichst 
viel Eigenständigkeit behalten und 
schauen, was vor Ort möglich und mach- 
bar ist. Hierzu gehört für mich auch der 
Erhalt der Ortsverwaltung, der Schulen, 
Kindergärten und Feuerwehren im Ort.

●   Termine oder Telefonate mit der  
Bürgermeisterin sind weiterhin immer 
möglich.



Faktencheck: meine Bilanz der letzten acht Jahre
Bei der letzten Wahl vor acht Jahren gab es durchaus kritische Stimmen, die bei der Durchsicht meiner 
Ziele sagten „das schafft oder macht sie doch nie“. Ich erinnere mich noch sehr gut an diese Aussagen. 
Heute kurz vor der Wiederwahl war das für mich Grund genug, meinen alten Flyer nochmal aus dem 
Schrank zu holen und zu schauen, ob es denn wirklich gelungen ist, meine Vorhaben in die Tat umzusetzen. 
Erfreulicherweise konnte ich an die allermeisten Punkte des Programms einen klaren Haken setzen. Einige 
Punkte befinden sich noch auf der Zielgeraden und wiederum andere wurden etwas anders entschieden. 
Aber schauen Sie doch selbst und gehen Sie gerne durch, was wir gemeinsam in den vergangenen acht 
Jahren erreichen konnten.

Viel investiert
Investitionen 2016 – 2024  66,9 Mio. Euro

Davon durch Zuschüsse finanziert: 70 % 47,1 Mio. Euro 

So verteilen sich die Investitionen:

Bildung, Betreuung, Familie  3,5 Mio. Euro

Vereine, Freizeit, Sport  3,3 Mio. Euro

Wohnen, Arbeiten  7,5 Mio. Euro

Infrastruktur, Verkehr  4,4 Mio. Euro

Breitband-Ausbau*  36,8 Mio. Euro

Trinkwasserversorgung  5,9 Mio. Euro

Sicherheit/Feuerwehr*  5,4 Mio. Euro

Verwaltung  0,2 Mio. Euro

*Umsetzung teilweise in 2024 ff.

Irene BRAUCHLE

Straße, Verkehr, Bau und Gewerbe –
Entwicklungsmöglichkeiten nutzen 

• Schaffung von Bauplätzen und einem 

attraktiven Wohnungsangebot und ergän-

zend Aufstellen eines Konzeptes für die 

innerörtliche Verdichtung.

• Gewerbegebiete in Rot, Haslach und Ellwan-

gen bedarfsgerecht schaffen, um damit hei-

mischen und ansiedlungswilligen Betrieben 

Perspektive zu geben.

• Landwirtschaft ist ein wichtiger Partner der

Gemeinde, einerseits bei der Flächenpflege

aber vor allem auch als Grundstücksverhand-

lungspartner. 
• Straßenunterhaltungsmaßnahmen ver-

stetigen, um weitere Investitionsstaus zu 

vermeiden. Priorisierung der Maßnahmen in 

einem Straßensanierungsplan.

• Radweg zwischen Ellwangen und Rot: Ge-

spräche führen und prüfen, ob Lückenschluss

nicht doch noch realisiert werden kann.

• Busverbindung erhalten und stärken, z. B. 

durch Bewerbung der vorhandenen Linien 

(eigener einfach zu lesender Busfahrplan zu 

den wichtigsten umliegenden Städten) und 

so Erhöhung von Fahrgastzahlen. Parallel 

stetiger Austausch mit dem Landkreis, um 

frühzeitig auf geplante Änderungen im Sinne

der Gemeinde einwirken zu können.

• Sicherung von gefährlichen Verkehrssitua-

tionen, z. B. Ellwangen Kreuzung Biberacher 

Straße-Roter Straße, Einfahrt Ortsdurchfahrts-

straße Ellwangen auf L265/K7575, Mettenberg

Richtung Zell (Sicherungsmaßnahmen), Er-

reichbarkeit des Radweges in Spindelwag (Al-

ternativstrecke für Durchfahrt durch Betriebs-

gelände Rau), Rot in Richtung Murrwangen 

(Steine beseitigen, Gegenverkehrssituation 

entschärfen), Langer Weg Haslach, Ortsdurch-

fahrt Mettenberg (Schwerlastverkehr auch in 

Richtung Autobahn, Straße muss dringend

saniert werden, Prüfung verschiedener Mög-

lichkeiten zur Verkehrslenkung).

• Lückenschluss in der Straßenbeleuchtung

prüfen, z. B. Kindergarten Arche Noah, in der

Klosterstraße und in den Ortsteilen (z. B. 

Mettenberg) sowie im Gemeindegebiet schritt-

Umwandlung in energiesparende Beleuch-

tung.

Infrastruktur – gut und wirtschaftlich
versorgt 

• Das Projekt Mehrzweckhalle Haslach muss 

mit Sachverstand und unter Beteiligung der 

Betroffenen hinterfragt werden. Ich möchte 

Transparenz über die Bauabschnitte, die Bau-

zeit und vor allem die Einschränkungen in 

dieser Zeit mit den Bürgern, Vereinen und 

sonstigen Nutzern herstellen. Fünf Jahre 

Bauzeit (laut Haushaltsplan) sind zu lange 

für so eine wichtige und zentrale Einrichtung

in Haslach. 

• Nahwärme: der jährlich steigende Abmangel

von derzeit 133.000 Euro muss geprüft wer-

den, und darf nicht zu unangemessenen Be-

lastungen führen. Mögliche Fehler in der Ver-

gangenheit dürfen vor allem nicht wiederholt

werden. Darum muss die Überlegung zur Ver-

sorgung von Halle, Kindergarten und Schule 

unbedingt kritisch untersucht werden. Eine 

Million Gemeindeschulden – verursacht durch

Fernwärme – sind genug!

• Breitbandausbau: ein guter flächendecken-

der Breitbandausbau ist elementar, um sowohl

als Wohngemeinde aber auch als Gewerbe-

standort attraktiv zu bleiben. Die ersten 

Schritte wurden bzw. werden in 2016 mit der

Kabelverlegung angegangen. Hier gilt es, zeit-

nah entsprechende Versorger zu gewinnen, 

so dass spätestens in 2017 das „schnelle In-

ternet" auch bei den Bürgerinnen und Bür-

gern sowie in den Betrieben ankommen kann.

Hierfür setze ich mich persönlich ein! Ebenso

wichtig ist es, beharrlich bei Land und Bund 

auf die Einlösung vollmundiger Wahlverspre-

chen zu drängen und entsprechende Förder-

mittel einzufordern. Hier werde ich hartnäckig

bleiben, bis eine gute Versorgung in allen Teil-

orten der Gemeinde erreicht ist. 

• Wasser ist ein wertvolles Gut! Wasserver-

sorgung: Der aufgelaufene Investitionsstau 

bei der Wasserversorgung ist gigantisch, das 

muss man offen sagen. Es stehen ca. 19 Mil-

lionen Euro Sanierungskosten im Raum. Das 

wird uns über Jahre hinaus fordern. Auf die-

sem Weg möchte ich Sie mitnehmen und an 

einer Gesamtkonzeption arbeiten, die die 

Belastungen erträglich hält – ohne Einbußen

bei der Versorgungsqualität.

• Mehr Unabhängigkeit von externen Bera-

tungen und Planungen. Neutralität und 

Kostenbewusstsein bei öffentlichen Projekten

werden immer wichtiger. Darum ist ausrei-

chende Kompetenz im eigenen Haus erfor-

derlich, um Projekte im Sinne der Gemeinde 

effizient leiten und lenken zu können. 

• Klärung der Brunnenbohrung Haslach und

der Konsequenzen aus den alternativen 

Standorten für die Betroffenen.

Kinder, Jugend, Familie, Senioren – die
Menschen sind das Wichtigste

• Sicherung eines flächendeckenden und be-

darfsgerechten Betreuungsangebotes für 

Kindergarten- und Schulkinder.

• Erhalt der Grundschulen Rot, Haslach und 

Ellwangen („kurze Beine, kurze Wege“).

• Weiterentwicklung der Werkrealschule Abt-

Hermann-Vogler-Schule, z. B. durch ein be-

darfsgerechtes Betreuungskonzept, Mittag-

essen, Betreuung am Nachmittag sowie Op-

timierung bzw. Erhalt der Schülerbeförderung.

• Schaffung eines attraktiven Spielplatz-

angebots.
• Zuzug von Menschen in die Gemeinde

aktiv angehen. Rot hat viel zu bieten - spre-

chen wir darüber! Ich möchte das große Po-

tential besser vermarkten, um der Demografie

mit einem gesunden Wachstum zu begegnen.

Bürger und Zuzugswillige sollen bei der 

Wohnungssuche in der Gemeinde unter-

stützt werden.

• Stärkung und gute Einbindung des 

Seniorenzentrums in die Gemeinde.

• Altersgerechtes Wohnen wird uns durch

die demografische Entwicklung immer 

mehr beschäftigen. Daher müssen wir 

jetzt über Konzepte, wie beispielsweise 

den Mehrgenerationenhaus-Gedanken 

sprechen, Investoren suchen und Anreize

für attraktive Ideen schaffen.

• Sozialstation/Pflegedienste sowie Ärzte

und Apotheken vor Ort erhalten. Ich wer-

de mich dafür einsetzen, dass die Gemein-

de verlässlicher Partner für eine gute 

medizinische Versorgung vor Ort ist, 

zum Beispiel bei der Vermittlung von 

Räumen für eine Zweitpraxis bei Fach-

ärzten.
• Eine lokale oder auch „fahrende" 

Lebensmittelversorgung ist wichtig für 

die Menschen in allen Ortsteilen. Darum 

haben entsprechende Versorger meine 

volle Unterstützung.

Vereine, Ehrenamt – hier schlägt das
Herz einer Kommune

• Ausstattung der Mehrzweckhallen

auch in den Ortschaften mit notwendi-

gen Sportgeräten und - ausstattungen.

• Vorausschauende Gewährleistung der 

Einsatzbereitschaft der Feuerwehren. 

Fahrzeuge stehen zur Neuanschaffung 

in den nächsten Jahre an, sind aber im 

Haushalt der Gemeinde nicht enthalten. 

• Unterstützung der Vereine und Organi-

sationen bei der Durchführung des 

traditionsreichen Dorffestes.

• Unterstützung der Jugendarbeit in den 

Vereinen, Organisationen und Kirchen.

• Unterstützung von ehrenamtlichen Ver-

anstaltungen, z. B. Seniorenfasnet, Kin-

derferienprogramm, Kleiderbazar usw.

Bürgernähe, Transparenz, Sicherheit
– unverzichtbar für Rot an der Rot

• Regelmäßiger Austausch mit allen am 

Ortsgeschehen Beteiligten, vor allem auch

mit jungen Menschen, Familien, Senioren,

Gewerbetreibenden und Vereinen.

• Regelmäßige Bürgersprechstunde der 

Bürgermeisterin – auch in den Teilorten.

• Interesse für die Menschen vor Ort, 

Präsenz bei Veranstaltungen in der 

Gemeinde.
• Zeitnahe und projektbezogene Bürger-

informationen zu wichtigen Themen in 

der Gemeinde.
• Regelmäßige Bürgerversammlungen für

Transparenz über aktuelle Vorhaben und 

Projekte. 
• Erhalt der unechten Teilortswahl und 

der Ortschaftsräte.

• Sie sollen sich wohl und sicher in der 

Gemeinde Rot an der Rot fühlen. Hierzu 

gehört für mich gerade nach den letzten

Einbrüchen bei Privathaushalten und Fir-

men in Rot, dass Kommune und Polizei 

sehr eng zusammen arbeiten, um die 

gewohnte Sicherheit schnellstmöglich 

wieder zu erhalten. Für mich ist das klare

Chefsache.

In den zehn Wochen seit meiner Bewerbung

konnte ich sehr viele Gespräche mit Ihnen

führen. Dabei haben Sie mir wertvolle Anre-

gungen mit auf den Weg gegeben. Durch zahl-

reiche Vor-Ort-Besichtigungen konnte ich mir

ein Bild machen, wo sich in den kommenden 

Jahren Handlungsbedarf abzeichnet. 

Viele Punkte bedürfen selbstverständlich

noch einer vertiefenden Betrachtung und 

Diskussion mit Bürgerschaft, Ortschaftsräten

und Gemeinderat. In diesem Sinne soll dieses

Wahlprogramm ein roter Faden sein, der uns

gemeinsam durch die nächsten acht Jahre

begleiten könnte. Ich freue mich jederzeit

über weitere Ergänzungen durch Sie.

Irene BRAUCHLE
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„ Dass wir in Rot so viele Dinge auf den Weg bringen konnten, liegt auch  
ganz wesentlich an sehr aktiven Ortschafts- und Gemeinderäten, engagierten  
Unternehmen und Vereinen sowie einer lebendigen Ortsgemeinschaft.“

Irene BRAUCHLE

Bürgermeisterwahl in Rot an der Rot am 10. April 2016
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Irene BRAUCHLE

Hauerz

Kirschenweg 16

88410 Bad Wurzach

Mobil 0170 4868487

info@irene-brauchle.de 

www.irene-brauchle.de 

MEINE TERMINE

Di., 05.04. - 19 Uhr

Themenabend „Arbeit, 

Gewerbe, Unternehmen“

Gasthaus „Zur Linde"

Rot an der Rot

Mi., 06.04. - 19.30 Uhr

„Nachgefragt"

Vereinsheim TSV 

Rot an der Rot

Do., 07.04. 8 -10 Uhr

„Nachgefragt"

rund um's „s'Lädele“

Haslach 

Fr., 08.04. - 20 Uhr 

„Nachgefragt"

Sonnenhofstüble Ellwangen
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in wenigen Tagen entscheiden Sie, wer in den kommenden acht

Jahren die Geschicke der Gemeinde Rot an der Rot mit den Orts-

teilen Ellwangen, Haslach und Spindelwag im Amt des Bürger-

meisters lenken wird. 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe in Ihrer schönen Gemeinde habe ich mich ganz be-

wußt beworben. Gerade weil ich nach 27 Jahren in der Kommunalverwaltung und als Amts-

leiterin mit 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um diese Verantwortung weiß, habe ich

mich zum frühestmöglichen Zeitpunkt bei Ihnen beworben. Mir war es dabei ganz besonders

wichtig, den direkten Kontakt zu Ihnen zu suchen, ins Gespräch zu kommen und gemeinsam

Ideen und Konzepte für die Entwicklung Ihrer Gemeinde zu erarbeiten. Ich wollte Ihnen aus-

reichend Gelegenheit geben, mich sowie meine Arbeitsweise und Wertvorstellungen bei

Hausbesuchen, Bürgergesprächen und Veranstaltungsbesuchen kennen zu lernen. Das ist

meine Vorstellung von Transparenz und Offenheit, die ich im Falle meiner Wahl mit in die

Gemeinde bringen will. Sie sollen wissen, worum es geht und sich einbezogen fühlen, das ist

mein Stil und daran dürfen Sie mich jederzeit messen.

Als Kind der Region – ich bin seit über 40 Jahren in Hauerz wohnhaft – fühle ich mich seit

Jahren mit Rot an der Rot nachbarschaftlich eng verbunden. Dennoch bringe ich auch einen

unverstellten Blick von außen mit. In den letzten Wochen habe ich insbesondere den Aus-

tausch mit Ihnen sehr schätzen gelernt. Ihre offene und positive Art macht Freude und gibt

mir ein gutes Gefühl, die Gemeinde als Bürgermeisterin gemeinsam mit der Bevölkerung und

dem Gemeinderat und den Ortschaftsräten nach vorne bringen zu können. Dabei setze ich

auch auf meine beruflichen Erfahrungen und meine Führungsqualitäten in nahezu allen

Schlüsselbereichen einer Kommune.

Ich freue mich, in den kommenden Tagen auf weitere Gespräche mit Ihnen und habe 

jederzeit ein offenes Ohr für Sie. Bei der Wahl am 10. April bitte ich Sie um Ihr 

Vertrauen und Ihre Wählerstimme. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre 

• Transparente Entscheidungsprozesse und Bürger-

informationen.

• Kritik und Anregungen der Bürger ernst nehmen.

• Offene, vertrauensvolle und konstruktive Zusammen-

arbeit mit den Gremien und den Ortschaften.

• Generationengerechtigkeit und Nachhaltigkeit bei den 

Finanzen. Wir können nur das Geld ausgeben, das wir 

auch haben. Schulden sind bei bestimmten Maßnahmen

mit längerer Nutzungsdauer zwar unumgänglich, 

müssen aber – der Nutzung folgend – generationen-

gerecht getragen werden.

• Konsequente Nutzung von Einsparpotentialen um den 

Fokus auf die wichtigen Dinge zu lenken.

• Zuschüsse und Fördermöglichkeiten von Europa, Bund 

und Land konsequent nutzen und Netzwerke stärken.

• Konstruktive Zusammenarbeit mit den Nachbargemein-

den, dem Landkreis und anderen für Rot wichtigen 

Ämter und Einrichtungen.

• Die Aufnahme von Flüchtlingen ist Pflichtaufgabe jeder 

Gemeinde. Daher werden auch der Gemeinde Rot an der 

Rot zukünftig Flüchtlinge zur Anschlussunterbringung 

zugewiesen werden. Priorität hat für mich, hier nicht zu 

reagieren, sondern frühzeitig zu agieren. Einerseits durch

Bürgerinformationen, bei denen alle Anliegen, Ängste 

und Sorgen offen geäußert werden dürfen und diese 

auch ernst genommen werden. Und andererseits durch 

vernünftige Konzepte für die Unterbringung und die 

Integration. Nur so kann vor Ort mit Unterstützung 

der Kirchen und Ehrenamtlichen ein gutes Miteinander 

funktionieren.

Was mir sonst noch wichtig ist -

und Sie wissen sollten:

Irene BRAUCHLE

AUSBILDUNG

BERUF

• geboren am 2. März 1971

• seit über 40 Jahren wohnhaft in 88410 Hauerz

• römisch-katholisch

• parteilos

• verheiratet mit Markus Brauchle

• Erste Vorsitzende der Theatergruppe Hauerz e.V.,

seit über 30 Jahren aktive Vereinsarbeit

• Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der 

Stadtverwaltung Bad Wurzach

• Qualifikation zur Verwaltungsfachwirtin für Kommunal-

und Landesverwaltungen

• Ausbilder-Eignungsprüfung bei der IHK Ulm 

• Geprüfte Fachkraft für Finanzbuchhaltung (vhs) 

• seit 1991 bei der Stadtverwaltung Bad Wurzach 

• bis 2004 Leitung der städtischen Volkshochschule, 

der städtischen Galerie, des Gaststätten- und Gewerbe-

rechtes, Ordnungsrecht und Feuerwehrwesen

• seit 2004 Leitung des Fachbereichs „Kinder, Jugend, 

Familie, Kultur und Freizeit“ mit etwa 120 Mitarbeitern/

innen. Hierzu gehören u.a. die Bereiche:

- Familie: Bildung und Betreuung von Kindern unter 

3 Jahren, Kindergarten- und Schulkindern in 11 Kinder-

gärten, 12 Schulen und einer Kinderkrippe

- Jugend, Soziales, Integration

- Kultur: städtische Volkshochschule, städtische 

Jugendmusikschule, Galerie, Museen, Bücherei

- Freizeit: Kinderferienprogramm, Turn- und Festhallen, 

Sport- und Freizeitflächen sowie Vereine und Vereins-

förderung 

Verwaltungsfachwirtin

Irene BRAUCHLE
engagiert · erfahren · bürgernah

10. April 2016

Bürgermeisterwahl

in Rot an der Rot

2024

in Arbeit

in Arbeit

2024

teils

Straße, Verkehr, Bau und Gewerbe –
Entwicklungsmöglichkeiten nutzen 

• Schaffung von Bauplätzen und einem 
attraktiven Wohnungsangebot und ergän-
zend Aufstellen eines Konzeptes für die 
innerörtliche Verdichtung.

• Gewerbegebiete in Rot, Haslach und Ellwan-
gen bedarfsgerecht schaffen, um damit hei-
mischen und ansiedlungswilligen Betrieben 
Perspektive zu geben.

• Landwirtschaft ist ein wichtiger Partner der
Gemeinde, einerseits bei der Flächenpflege
aber vor allem auch als Grundstücksverhand-
lungspartner. 

• Straßenunterhaltungsmaßnahmen ver-
stetigen, um weitere Investitionsstaus zu 
vermeiden. Priorisierung der Maßnahmen in 
einem Straßensanierungsplan.

• Radweg zwischen Ellwangen und Rot: Ge-
spräche führen und prüfen, ob Lückenschluss
nicht doch noch realisiert werden kann.

• Busverbindung erhalten und stärken, z. B. 
durch Bewerbung der vorhandenen Linien 
(eigener einfach zu lesender Busfahrplan zu 
den wichtigsten umliegenden Städten) und 
so Erhöhung von Fahrgastzahlen. Parallel 
stetiger Austausch mit dem Landkreis, um 
frühzeitig auf geplante Änderungen im Sinne
der Gemeinde einwirken zu können.

• Sicherung von gefährlichen Verkehrssitua-
tionen, z. B. Ellwangen Kreuzung Biberacher 
Straße-Roter Straße, Einfahrt Ortsdurchfahrts-
straße Ellwangen auf L265/K7575, Mettenberg
Richtung Zell (Sicherungsmaßnahmen), Er-
reichbarkeit des Radweges in Spindelwag (Al-
ternativstrecke für Durchfahrt durch Betriebs-
gelände Rau), Rot in Richtung Murrwangen 
(Steine beseitigen, Gegenverkehrssituation 
entschärfen), Langer Weg Haslach, Ortsdurch-

fahrt Mettenberg (Schwerlastverkehr auch in 
Richtung Autobahn, Straße muss dringend
saniert werden, Prüfung verschiedener Mög-
lichkeiten zur Verkehrslenkung).

• Lückenschluss in der Straßenbeleuchtung
prüfen, z. B. Kindergarten Arche Noah, in der
Klosterstraße und in den Ortsteilen (z. B. 
Mettenberg) sowie im Gemeindegebiet schritt-
Umwandlung in energiesparende Beleuch-
tung.

Infrastruktur – gut und wirtschaftlich
versorgt 

• Das Projekt Mehrzweckhalle Haslach muss 
mit Sachverstand und unter Beteiligung der 
Betroffenen hinterfragt werden. Ich möchte 
Transparenz über die Bauabschnitte, die Bau-
zeit und vor allem die Einschränkungen in 
dieser Zeit mit den Bürgern, Vereinen und 
sonstigen Nutzern herstellen. Fünf Jahre 
Bauzeit (laut Haushaltsplan) sind zu lange 
für so eine wichtige und zentrale Einrichtung
in Haslach. 

• Nahwärme: der jährlich steigende Abmangel
von derzeit 133.000 Euro muss geprüft wer-
den, und darf nicht zu unangemessenen Be-
lastungen führen. Mögliche Fehler in der Ver-
gangenheit dürfen vor allem nicht wiederholt
werden. Darum muss die Überlegung zur Ver-
sorgung von Halle, Kindergarten und Schule 
unbedingt kritisch untersucht werden. Eine 
Million Gemeindeschulden – verursacht durch
Fernwärme – sind genug!

• Breitbandausbau: ein guter flächendecken-
der Breitbandausbau ist elementar, um sowohl
als Wohngemeinde aber auch als Gewerbe-

standort attraktiv zu bleiben. Die ersten 
Schritte wurden bzw. werden in 2016 mit der
Kabelverlegung angegangen. Hier gilt es, zeit-
nah entsprechende Versorger zu gewinnen, 
so dass spätestens in 2017 das „schnelle In-
ternet" auch bei den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie in den Betrieben ankommen kann.
Hierfür setze ich mich persönlich ein! Ebenso
wichtig ist es, beharrlich bei Land und Bund 
auf die Einlösung vollmundiger Wahlverspre-
chen zu drängen und entsprechende Förder-
mittel einzufordern. Hier werde ich hartnäckig
bleiben, bis eine gute Versorgung in allen Teil-
orten der Gemeinde erreicht ist. 

• Wasser ist ein wertvolles Gut! Wasserver-
sorgung: Der aufgelaufene Investitionsstau 
bei der Wasserversorgung ist gigantisch, das 
muss man offen sagen. Es stehen ca. 19 Mil-
lionen Euro Sanierungskosten im Raum. Das 
wird uns über Jahre hinaus fordern. Auf die-
sem Weg möchte ich Sie mitnehmen und an 
einer Gesamtkonzeption arbeiten, die die 
Belastungen erträglich hält – ohne Einbußen
bei der Versorgungsqualität.

• Mehr Unabhängigkeit von externen Bera-
tungen und Planungen. Neutralität und 
Kostenbewusstsein bei öffentlichen Projekten
werden immer wichtiger. Darum ist ausrei-
chende Kompetenz im eigenen Haus erfor-

derlich, um Projekte im Sinne der Gemeinde 
effizient leiten und lenken zu können. 

• Klärung der Brunnenbohrung Haslach und
der Konsequenzen aus den alternativen 
Standorten für die Betroffenen.

Kinder, Jugend, Familie, Senioren – die
Menschen sind das Wichtigste

• Sicherung eines flächendeckenden und be-
darfsgerechten Betreuungsangebotes für 
Kindergarten- und Schulkinder.

• Erhalt der Grundschulen Rot, Haslach und 
Ellwangen („kurze Beine, kurze Wege“).

• Weiterentwicklung der Werkrealschule Abt-
Hermann-Vogler-Schule, z. B. durch ein be-
darfsgerechtes Betreuungskonzept, Mittag-
essen, Betreuung am Nachmittag sowie Op-
timierung bzw. Erhalt der Schülerbeförderung.

• Schaffung eines attraktiven Spielplatz-
angebots.

• Zuzug von Menschen in die Gemeinde
aktiv angehen. Rot hat viel zu bieten - spre-
chen wir darüber! Ich möchte das große Po-
tential besser vermarkten, um der Demografie
mit einem gesunden Wachstum zu begegnen.
Bürger und Zuzugswillige sollen bei der 
Wohnungssuche in der Gemeinde unter-
stützt werden.

• Stärkung und gute Einbindung des 
Seniorenzentrums in die Gemeinde.

• Altersgerechtes Wohnen wird uns durch
die demografische Entwicklung immer 
mehr beschäftigen. Daher müssen wir 
jetzt über Konzepte, wie beispielsweise 
den Mehrgenerationenhaus-Gedanken 
sprechen, Investoren suchen und Anreize
für attraktive Ideen schaffen.

• Sozialstation/Pflegedienste sowie Ärzte
und Apotheken vor Ort erhalten. Ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass die Gemein-
de verlässlicher Partner für eine gute 
medizinische Versorgung vor Ort ist, 
zum Beispiel bei der Vermittlung von 
Räumen für eine Zweitpraxis bei Fach-
ärzten.

• Eine lokale oder auch „fahrende" 
Lebensmittelversorgung ist wichtig für 
die Menschen in allen Ortsteilen. Darum 
haben entsprechende Versorger meine 
volle Unterstützung.

Vereine, Ehrenamt – hier schlägt das
Herz einer Kommune

• Ausstattung der Mehrzweckhallen
auch in den Ortschaften mit notwendi-
gen Sportgeräten und - ausstattungen.

• Vorausschauende Gewährleistung der 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehren. 
Fahrzeuge stehen zur Neuanschaffung 
in den nächsten Jahre an, sind aber im 
Haushalt der Gemeinde nicht enthalten. 

• Unterstützung der Vereine und Organi-
sationen bei der Durchführung des 
traditionsreichen Dorffestes.

• Unterstützung der Jugendarbeit in den 
Vereinen, Organisationen und Kirchen.

• Unterstützung von ehrenamtlichen Ver-
anstaltungen, z. B. Seniorenfasnet, Kin-
derferienprogramm, Kleiderbazar usw.

Bürgernähe, Transparenz, Sicherheit
– unverzichtbar für Rot an der Rot

• Regelmäßiger Austausch mit allen am 
Ortsgeschehen Beteiligten, vor allem auch
mit jungen Menschen, Familien, Senioren,
Gewerbetreibenden und Vereinen.

• Regelmäßige Bürgersprechstunde der 
Bürgermeisterin – auch in den Teilorten.

• Interesse für die Menschen vor Ort, 
Präsenz bei Veranstaltungen in der 
Gemeinde.

• Zeitnahe und projektbezogene Bürger-
informationen zu wichtigen Themen in 
der Gemeinde.

• Regelmäßige Bürgerversammlungen für
Transparenz über aktuelle Vorhaben und 
Projekte. 

• Erhalt der unechten Teilortswahl und 
der Ortschaftsräte.

• Sie sollen sich wohl und sicher in der 
Gemeinde Rot an der Rot fühlen. Hierzu 
gehört für mich gerade nach den letzten
Einbrüchen bei Privathaushalten und Fir-
men in Rot, dass Kommune und Polizei 
sehr eng zusammen arbeiten, um die 
gewohnte Sicherheit schnellstmöglich 
wieder zu erhalten. Für mich ist das klare
Chefsache.

In den zehn Wochen seit meiner Bewerbung
konnte ich sehr viele Gespräche mit Ihnen
führen. Dabei haben Sie mir wertvolle Anre-
gungen mit auf den Weg gegeben. Durch zahl-
reiche Vor-Ort-Besichtigungen konnte ich mir
ein Bild machen, wo sich in den kommenden 
Jahren Handlungsbedarf abzeichnet. 
Viele Punkte bedürfen selbstverständlich
noch einer vertiefenden Betrachtung und 
Diskussion mit Bürgerschaft, Ortschaftsräten
und Gemeinderat. In diesem Sinne soll dieses
Wahlprogramm ein roter Faden sein, der uns
gemeinsam durch die nächsten acht Jahre
begleiten könnte. Ich freue mich jederzeit
über weitere Ergänzungen durch Sie.

Irene BRAUCHLE
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Irene BRAUCHLE
Hauerz, Kirschenweg 16, 88410 Bad Wurzach 
Mobil 0163 4009948, info@irene-brauchle.de 
www.irene-brauchle.de

Im Gespräch mit Irene Brauchle
Rot an der Rot
Donnerstag 14.03.24, 19.30 Uhr, Alte Klostermühle 

Sonntag 24.03.24, 14.00 Uhr, Schützenhaus Rot 

Donnerstag 04.04.24, 14.00 Uhr Sportheim TSV Rot an der Rot 1890, 
für Jugendliche, Familien, Senioren und alle Interessierten

Mittwoch 10.04.24, 19.30 Uhr, Gasthaus Zur Linde

Haslach
Mittwoch 20.03.24, 19.30 Uhr, Gasthaus Löwen Seitz 

Sonntag 07.04.24, 10.30 Uhr, Schützenhaus Haslach 

Ellwangen
Donnerstag 21.03.24, 19.30 Uhr, Gasthaus Zum Löwen 

Mittwoch 27.03.24, 19.30 Uhr, Sportheim SV Ellwangen 

Spindelwag
Mittwoch 13.03.24, 19.30 Uhr, Gasthaus Hirsch, Emishalden 

Besuchen Sie auch gerne meine Homepage  
www.irene-brauchle.de. Hier finden Sie laufend  
aktuelle Informationen und Termine.

Irene BRAUCHLE

„ Sie, Ihr Verein, Ihre Institution oder Gruppierung 
haben eine Frage oder ein Anliegen?  
Dann kommen Sie gerne auf mich zu.“

●   geboren am 2. März 1971
●   verheiratet mit Markus Brauchle
●   römisch-katholisch

Beruf
●   Seit 2016 Bürgermeisterin der Gemeinde Rot an der Rot
●   1991 – 2016 Stadtverwaltung Bad Wurzach, u.a. als 
●   Leiterin des Fachbereichs „Kinder, Jugend, Familie, Kultur  

und Freizeit“
●   Leiterin des Gaststätten- und Gewerberechtes, des  

Ordnungsamts, der städtischen Volkshochschule sowie der 
städtischen Galerie

Funktionen
●   Vorsitzende Wasser- und Bodenverband Rottal
●   Vorsitzende Gemeindeverwaltungsverband Rot-Tannheim
●   Vertreterin im Finanzausschuss des Gemeindetags für den 

Landkreis Biberach

Ausbildung
●   Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten bei der  

Stadtverwaltung Bad Wurzach
●   Qualifikation zur Verwaltungsfachwirtin für Kommunal-  

und Landesverwaltungen
●   Ausbilder-Eignungsprüfung bei der IHK Ulm 
●   Geprüfte Fachkraft für Finanzbuchhaltung (vhs) 


